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    SITZUNGSVORLAGE    Nr. 070/2019 vom 25.03.2019 ORTSBAUAMT Sitzung des TA GR   am 03.04.2019 10.04.2019   öff. (ö) / nichtöff. (nö) ö ö   Vorberatung (V) V    Entscheidung (E)  E    TAGESORDNUNGSPUNKT:  Kanalauswechslung Mozartstraße und barrierefreier Umbau Bushaltestellen - Ausfüh-rungsbeschluss   BESCHLUSSVORSCHLAG:  Die vorgestellte Planung wird bestätigt und als Basis für die weiterführenden Planungsschrit-te und die Ausschreibung der Bauleistungen zugrunde gelegt.  Für die Bushaltestellen sollen folgende Varianten zur Ausführung kommen:   - Bushaltestelle August-Lämmle-Schule Variante _____________  - Bushaltstelle Mozartstraße Variante ______________             Ergebnis der Vorberatung:  1. im Ortschaftsrat 2. im BUA / AFSV  wie Beschlussvorschlag  wie Beschlussvorschlag  wie Beschlussvorschlag  wie Beschlussvorschlag  mit folgenden Änderungen:  mit folgenden Änderungen:     wie Ortschaftsratsbeschluss   wie Ortschaftsratsbeschluss  mit folgenden Änderungen:        
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Darstellung des Sachverhalts:   Aufgrund der Ergebnisse des Allgemeinen Kanalisationsplan (AKP) und der Eigenkontroll-verordnung (EKVO) sowie der Starkregenereignisse der vergangenen Jahre soll die Hydrau-lik entsprechend der Konzeptplanung (bereits vorgestellt) ausgeführt werden. Die Ergebnisse der EKVO weisen die Schadklassen 3-5 (nach Isybau 2006) auf, lediglich 2 kurze Haltungen sind der Schadklasse 0 zuzuordnen. Die bestehenden Kanäle sind in Dimensionen von DN 600mm bis DN200mm verlegt und werden nach den Berechnungen des AKPS auf Dimensionen zwischen DN 900mm und DN 300mm ausgewechselt. Die Kanäle werden in die bereits umgesetzte Maßnahme der Lust-nauerstraße eingeleitet und an die vorbereiteten Anschlüsse angeschlossen.  Der detaillierte Sachverhalt wird in der Anlage 1 (Erläuterungsbericht Büro Herrmann und Mang) dargestellt.  Die Planung wird mit dem LRA Abteilung Verkehr, LRA Abteilung OPNV, Polizei, der Schul-leitung und den Busunternehmen parallel abgestimmt.  Die Gesamtkosten der Baumaßnahme belaufen sich auf rund 1.900.000€ brutto inkl. Bau-nebenkosten, die Kosten sind in der Anlage 2 detailliert aufgestellt.   Die Finanzierung setzt sich aus unten aufgeführten Haushaltspositionen zusammen, die Ge-samtsumme beträgt 2.065.000 €.  Die Pläne (Anlage 3) mit Varianten zu den Bushaltestellen werden in der Sitzung vom Inge-nieurbüro vorgestellt      Oliver Polzin Ortsbaumeister    Anlagen: -Anlage 1: Erläuterungsbericht von 21.03.2019 Büro Herrmann und Mang -Anlage 2: Grobkostenschätzung vom 20.03.2019 Büro Herrmann und Mang -Anlage 3: Pläne Kanal Straßenbau Bushaltestellen und Querungshilfen (Verkleinerungen, die Pläne werden in der Sitzung vorgestellt)      Finanzierung:  Finanzieller Aufwand der vorgeschlagenen Maßnahme 1.900.000,00 € Haushaltsplanansatz  2018 – HH 2.6300 0001.9515 – Mozartstraße (Planungsrate) 120.000,00 € 2019 – HH 2.6300 0001.9515 – Mozartstraße  300.000,00 € 2020 – HH 2.6300 0001.9515 – Mozartstraße (VE) 415.000,00 € 2019 – HH 2 7000 0001.9515 – Mozartstraße  445.000,00 € 2020 – HH 2 7000 0001.9515 – Mozartstraße (VE) 445.000,00 € 2019 – HH 7 3907 901180 – WL Mozartstraße 170.000,00 € 2019 – HH 7 3907 901180 – WL Mozartstraße (VE) 170.000,00 €   Gesamtsumme 2.065.000,00 € 
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  Verpflichtungsermächtigung (VE)  nachzufinanzieren sind  - als überplanmäßige / außerplanmäßige Ausgabe   - € - als überplanmäßige / außerplanmäßige VE  - € - Deckung durch Nachfinanzierung aus Übertrag HH 2013  - €      


